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Das Nordburgenland, speziell aber der Seewinkel, gehört klimatisch gesehen nicht zu Österreich: dieses Gebiet liegt im Regenschatten der Alpen, der Einfluß atlantischer und mediterraner Strömungen ist bereits deutlich abgeschwächt, die Jahresniederschläge sinken auf unter 600 mm - hier herrscht eben pannonisches, also stark kontinental geprägtes Klima.




 HYPERLINK "http://www.nationalpark-neusiedlersee.org/htm/content/" 
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Jede Jahreszeit bietet ihr spezielles Naturerlebnis.
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Die Gründung einer bilateralen Nationalpark-Planungskommission 1988 war daher ein logischer Schritt. Seit der Errichtung des Nationalparks mit gemeinsamer offizieller Eröffnung am 24. April 1994 werden in der österreichisch-ungarischen Nationalpark-kommission die wichtigsten Entwicklungsschritte aufeinander abgestimmt. Auch die alltägliche Kooperation zwischen den Nationalparkverwaltungen in Sarród und Apetlon verläuft in freundschaftlich-kollegialer Atmosphäre.

Der ungarische Teil des Neusiedler Sees wurde 1977 zum Naturschutzgebiet erklärt. Seit 1979 ist dieses Gebiet MAB-Biosphärenreservat, seit 1989 RAMSAR-Gebiet. Die Ungarische Regierung erklärte 1991 den südlichen Seeteil (die Wasserfläche vor dem Strandbad Fertörakos/Kroisbach ausgenommen) mit einer Fläche von rund 65 Quadratkilometern zum Nationalpark.




 

1994 konnten wesentliche Teilflächen des Hansag vom Staat angekauft und ebenfalls zum Nationalpark erklärt werden. 
Damit und mit kleineren Schutzgebieten an der Rabnitz hat sich die Nationalparkfläche auf ungarischer Seite auf etwa 235 Quadratkilometer vergrößert. 




